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Vergaberechtssystematik 
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Kann das beabsichtigte Bauvorhaben oder 
die vorgesehene Erbringung einer 
Dienstleistung zu einem Auftrag führen, der in 
mehreren Losen vergeben wird, ist der 
geschätzte Gesamtwert aller Lose zugrunde 
zu legen. Bei Planungsleistungen gilt dies nur 
für Lose über gleichartige Leistungen. Erreicht 
oder überschreitet der geschätzte 
Gesamtwert den maßgeblichen 
Schwellenwert, gilt diese Verordnung für die 
Vergabe jedes Loses. 

§ 3 Abs. 7 VgV 
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 Autalhalle Niedernhausen  
(EuGH v. 15.03.2012) 

 Freibad Stadt Elze 
Aufforderungsschreiben der KOM vom 
11.12.2015 

 Aufforderungsschreiben der KOM vom 
Februar 2019 zu § 3 Abs. 7 VgV 

Vertragsverletzungsverfahren 
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 KOM-Aufforderungsschreiben an 
Deutschland beanstandet § 3 Abs. 7 Satz 
2 VgV, wonach bei Planungsleistungen 
nur der Wert für Lose gleichartiger 
Leistungen zusammenzurechnen ist.  

 Verstoß gegen Art. 5 Abs. 8 RL 
2014/24/EU, wonach grundsätzlich der 
geschätzte Gesamtwert aller Lose 
zusammenzurechnen ist. 

Vertragsverletzungsverfahren 
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Art. 5 RL 2014/24 EU 
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 Folgen: 
› Europaweite Ausschreibungen bereits bei 

kleineren Aufträgen (z.B. Kindergarten) 
› Mehraufwand für kleine und mittelständische 

Ingenieurbüros bei der Teilnahme an EU-
Ausschreibungen 

› Mehraufwand für öffentliche Auftraggeber 
(insbes. Städte u. Kommunen) für 
europaweite Ausschreibungen 
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 BIngK/BAK/AHO-Schreiben 
an Bundesminister Altmaier 

 Bundesvereinigung der 
kom. Spitzenverbände 

Initiativen 
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Bundesregierung verteidigt die formale 
Vorschrift des § 3 Abs. 7 VgV. 
 
Stellungnahme an die KOM v. 28.05.2019: 
§ 3 Abs. 7 VgV ist  im Lichte der bisherigen 
EuGH-Rechtsprechung auszulegen und die 
Vorschrift ist deshalb europarechtskonform. 
 

Stellungnahme Deutschland 
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Zu Absatz 7: 
 
Satz 1 bestimmt, dass bei einem Auftrag, der in 
mehreren Losen vergeben wird, der addierte 
geschätzte Gesamtwert sämtlicher Lose den 
Auftragswert bildet.  
Satz 2 stellt deklaratorisch fest, dass nur die Werte 
solcher Planungsleistungen zusammenzurechnen 
sind, die gleichartig sind. Bei der Bewertung, ob 
Planungsleistungen gleichartig sind, ist die 
wirtschaftliche oder technische Funktion der 
Leistung zu berücksichtigen.  

Begründung zu § 3 Abs. 7 VgV 
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 Eine entsprechende, seit 1997 geltende 
Regelung in § 3 Abs. 7 VOF wurde von 
der KOM zu keiner Zeit beanstandet 

 Missverhältnis der Schwellenwerte 
Bauleistungen: 5.548.000 Euro 
Dienstleistungen: 221.000 Euro 
Planungsleistungen betragen rund 20% 
der Baukosten = 1,1Mio 

 Grundsatz der mittelstandsfreundlichen 
Auftragsvergabe 

Argumente für § 3 Abs. 7 
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 Eine Antwort der KOM auf die Stellungnahme Deutschlands 
steht derzeit noch aus. 

 Die Bundesregierung ist aufgefordert sich auf europäischer 
Ebene dafür einzusetzen, dass die Regelung des § 3 Abs. 7 
VgV als mittelstandsfreundliche, europarechtskonforme 
Rechtsvorschrift beibehalten wird. 

 Der Erlass des BMUB v. 16.05.2017 gilt weiterhin; 
 für den Fall, dass eine mittelstandsfreundliche und 

europarechtskonforme Ausgestaltung des § 3 Abs. 7 VgV für 
Planungsleistungen nicht möglich sein sollte, ist eine 
Änderung/Klarstellung der Vergabe-RL herbeizuführen. 
 

 

Ausblick 
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EG 19: 
…dass für den Zweck der Schätzung von 
Schwellenwerten unter „gleichartigen 
Lieferungen“ Waren für gleiche oder gleichartige 
Verwendungszwecke zu verstehen sind, 
Art. 5 Abs. 9: 
kann ein Vorhaben zum Zweck des Erwerbs 
gleichartiger Lieferungen zu Aufträgen führen, die 
in mehreren Losen vergeben werden, so wird bei 
der Anwendung von Artikel 4 Buchstaben b und 
c der geschätzte Gesamtwert aller dieser Lose 
berücksichtigt 

RL 2014/25 
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 Maßgeblich für die Gleichartigkeit der 
Leistungen gemäß § 3 Abs. 7 Satz 2 VgV ist 
ihre wirtschaftliche und technische 
Funktion. 

 Es muss mithin keine Addition von 
Planungsleistungen erfolgen, wenn die 
Planungsleistungen anhand dieser Kriterien 
klar voneinander abgrenzbar sind. 

 Die Leistungen der Objekt- und 
Fachplanung weisen regelmäßig in 
technischer und funktionaler Hinsicht keinen 
einheitlichen Charakter auf. 

Erlass BMUB v. 16.05.2017 
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 Die Mindest- und Höchstsätze der HOAI 
sind europarechtswidrig (nicht die HOAI!) 

 Es bleibt beim Grundsatz des 
Leistungswettbewerbs (§ 76 I S.1 VgV) 

 Die Formulierung der Zuschlagskriterien ist 
auf die qualitativen Anforderungen an 
die Leistung abzustimmen 

 Bei ungewöhnlich niedrigen Angeboten 
gilt § 60 VgV 

Exkurs: HOAI-Urteil des EuGH v. 
04.07.2019 
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Erlass des BMI v. 05.08.2019 
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Vielen Dank! 

 
 

RA Markus Balkow 
Bundesingenieurkammer 

Joachimsthaler Str. 12 | 10719 Berlin 
balkow@bingk.de  
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